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Brakel 
WESTFALEN-BLATT

Redaktion Tel.: 05272/374118 +
19; Servicepunkt, Anzeigen und
Vertrieb von Montag bis Freitag
9.30 bis 12.30 Uhr und 14.30 bis
18 Uhr geöffnet, Samstag 9.30 bis
12.30 Uhr, Tel.: 37410; Telefax
374120.

Vereine/Verbände
Tennisverein Brakel: 17 bis 19
Uhr Kinder- und Jugendtraining
in der Halle am Bahndamm.
Jugendfreizeitstätte »Heilige See-
le«: 14.30 bis 20.30 Uhr geöffnet,
Mittagsbetreuung für Schüler von
11.30 bis 16 Uhr.
TV 1890 Judo-Abteilung: 18.30
bis 20 Uhr Wettkampf-Training
der Schüler in der Sporthalle
Klöckerstraße.
TV 1890 Basketball: 17.30 bis
20.30 Uhr Training im Petrus-
Legge-Gymnasium.
TV 1890 Volleyball: 18 bis 19.30
für Einsteiger in der Turnhalle
Brede.
St. Hubertus-Schützenbruder-
schaft Siddessen: 18 Uhr Übungs-
und Leistungsschießen auf dem
Schießstand in der Ösehalle.
VRB, Ballsport: 19 Uhr Training
der Faustballmannschaft sowie

Fußballtennis in der Halle des
Kolping-Berufsbildungswerkes.
DJK Badminton-Abteilung: 19 bis
21.30 Training, Bahndammhalle.
DJK-Tischtennis-Abteilung: 17.30
bis 21.30 Uhr Training in der
Kreissporthalle, Klöckerstraße.
DJK-Kraftausdauersport für Frau-
en: 18 bis 19.15 Uhr in der
Kreisberufskolleg-Sporthalle.
Stadtkapelle Brakel: 19.30 bis
21.30 Uhr Probe im Petrus-Legge-
Gymnasium.
Brakeler Hundefreunde: 17.30 bis
19 Uhr Training, Zur Helle 9.

Rat und Tat
Pflegestützpunkt der Katholischen
Hospitalvereinigung Weser-Egge:
Beratungsstelle für Pflegeangele-
genheiten, Danziger Straße 17 in
Brakel, Z05272/607 5301, Bera-
tungstelefon und Sprechstunde
(nach Vereinbarung).
AWO-Beratung für Arbeit: 9 bis 12
Uhr geöffnet, Weitlandsweg 5,
05272/391946.
Familienzentrum »Doppelpunkt«:
10 bis 12 Uhr Frauenfrühstück
und Hebammensprechstunde,
Warburger Straße 6.

Caritas-Schwangerschaftsbera-
tungsstelle: Termine nach Verein-
barung. � 05272/377058.
Ambulante Rehabilitation für
Suchtkranke: telefonische Bera-
tung unter der Telefonnummer
05272/371460.
Integrationsfachdienst: Beratung
für Schwerbehinderte; Sprechzei-
ten n.V. � 0 52 51 / 87 86 945.
Ambulanter Hospiz- und Palliativ-
Beratungsdienst für den Kreis
Höxter: Informationen bei Renate
Große-Bölting unter � 0 52 72/3
92 90 36 (ggf. Anrufbeantworter).
Beratungszentrum des Caritasver-
bandes für den Kreis Höxter
(Erziehungsberatung, Sozialpsy-
chiatrischer Dienst, Sucht- und
Drogenberatung, Ehe- Familien-
Lebensberatung, Frühförderung
und Beratung): Mo-Do 8:30-12:30
und 14:30-17:30; Fr 8:30-12:30;
und nach Vereinbarung, Tel.
05272/371460.

Kultur
Husaren-Museum Rheder: 11 bis
17 Uhr, Info: � 0 52 72 / 394392.
Katholische öffentliche Bücherei:
10.30 bis 11.30 Uhr, Kirchplatz 4.

Veranstaltungen
Ev. Kirchengemeinde: 14.15 Uhr
»Ohrwürmer«, 15 bis 18 Uhr
Kindertreff für sechs- bis zwölf-
jährige Kinder, 18 bis 21 Uhr
Offener Treff für Interessierte von
zwölf Jahren an, jeweils im ev.
Jugendheim, Faulensieksweg 33.
Brunnenausschank am Kaiser-
brunnen: 10 bis 18 Uhr geöffnet
bei guter Witterung.

Bad Driburg
Vereine/Verbände

AWO-Wassergymnastik: 14 Uhr
im Mineral-Bewegungsbad im
Kurpark.
BSG: Rückengymnastikgruppe 3
16 bis 17.30 Uhr, Faustballgruppe
19 bis 21 Uhr, Turnhalle im städt.
Gymnasium (Interessenten für
Faustball gesucht); jeden letzten
Freitag im Monat 15 Uhr »gemüt-
liches Treffen« im Café Spitz;
Warmwassergruppe 8 von 15.30
bis 16.30 Uhr, Warmwassergrup-
pe 9 von 16.30 bis 17.30 Uhr in
der Knappschaftsklinik.
Katholische Frauengemeinschaft
Herste: 19 Uhr Rosenkranzan-
dacht in der St. Urbanus-Kirche.
Mittelalterliches Brakel erleben:
18 Uhr Treffen zu einer Führung
auf dem Brakeler Marktplatz.

Rat und Tat
Eine-Welt-Laden: 8.30 bis 12 Uhr
geöffnet, Pfarrzentrum St. Peter
und Paul, bei schönem Wetter auf
dem Wochenmarkt.
Arbeiterwohlfahrt-Sozialstation:
11 bis 12 Uhr Sprechstunde in der
Caspar-Heinrich-Straße 15,
05253/931110.
AWO-Beratungsstelle für Schwan-
gerschaft, Partnerschaft und Se-
xualität im Kreis Höxter: Bürozei-
ten 9 bis 12 Uhr, Termine nach
Vereinbarung, 05253/93 27 283,
Caspar-Heinrich-Str. 15.
AWO-Begegnungszentrum: 10 bis
16 Uhr, Caspar-Heinrich-Str. 15,
05253/931130.
Ambulante Rehabilitation für
Suchtkranke: 05272/371460.

Kultur
Glasmuseum Bad Driburg: 14 bis
17 Uhr, �. 05253/974494.
Museen im Wasserschloss Neuen-
heerse: Tägliche Führungen nach
Anmeldung von Gruppen. Tel.: 0
52 59/93 0 33 3 oder 1644.

Veranstaltungen
Kunstforum Bad Driburg: 15 bis
16.30 Leistungskursus Kinder-
und Jugendkunst; 18.30 bis 20.45
Leistungskursus Akt- und Porträt-
malerei.

Auch das gehört zum Besuch in Polen: Der MGV tritt in der
Heilig-Geist-Kirche in Zielona Góra auf. Chorleiter ist Volker Schrewe.

Dieser hat von 2005 bis 2010 das deutsch-polnische Friedensprojekt »In
Terra Pax« mitgeprägt.

»Europa ist eine große Aufgabe«
Delegation aus Bellersen zum Gegenbesuch in Nowe Kramsko

B e l l e r s e n / N o w e
K r a m s k o  (WB). Das europä-
ische Dorffestival in Bellersen
im vergangenen Jahr war der
Ursprung, jetzt haben sich die
damaligen Gastgeber auf den
Weg in das polnische Nowe
Kramsko gemacht, um die
Partnerschaft auszubauen. Das
nächste Ziel steht auch schon
fest: Die Jugend beider Dörfer
will eine gemeinsame Ferien-
freizeit organisieren. 

»Europa ist eine große Aufgabe
– nicht nur für unsere Politiker.
Wenn viele kleine Leute an vielen
kleinen Orten viele kleine Dinge
tun, können sie das Gesicht der
Welt verändern. Wenn Vergeben
und Verstehen in unseren kleinen
Kreisen, in unseren Dörfern und in
unseren Ländern, die wir heute
repräsentieren, beginnt und in
jedem Ort und Land sich fortsetzt,
dann kann sich diese Vision erfül-
len«, sagte Professor Dr. Chojna-
cki, Dekan der Theologischen Fa-
kultät Stettin und Vor-Ort-Organi-
sator der Reise, beim Europäi-
schen Dorffestival 2011 in Beller-
sen. 

Exakt ein Jahr später geht es
zum dreitägigen Gegenbesuch
nach Nowe Kramsko. Im Bus
begrüßt Norbert Reineke, Vorsit-
zender des MGV Concordia Beller-
sen, seine mit Kollegen des MGV
Liedertafel Werther verstärkte
47-köpfige Sangesfamilie. Dirigent
beider Vereine ist Volker Schrewe,
der von 2005 bis 2010 das
deutsch-polnische Friedensprojekt
»In Terra Pax« mitgeprägt hat. Es
ist die erste Auslandsreise des
Vereins überhaupt. 

Dass Singen Spaß macht und gut
tut, bestätigt sich schon auf der
fröhlichen Hinfahrt. Mehr als die

Hälfte der Sänger passiert die
deutsch-polnische Grenze zum
ersten Mal. Erstaunen über tolle
Straßen, über riesige zum Teil
brachliegende Felder, über Dörfer,
wie daheim vor 60 Jahren. Die
Unterkunft, ein einladendes Wald-
hotel, liegt in einem idyllischen
Natura-2000-Gebiet. 

Am nächsten Mor-
gen wird die Marien-
wallfahrtskirche in
Rokitno besichtigt,
die seit mehr als 300
Jahren Pilgerströme
anzieht. Zur Freude polnischer
Reisegruppen singt der Chor vorm
Altar ein Sanctus. Zweites Ziel ist
das ehemalige Zisterzienserkloster
Paradies, heute katholisches Pries-
terseminar der Universität Stettin.
Reiseleiter und dortiger Lehramts-
inhaber Prof. Dr. Chojnacki hat im
Refektorium ein reichhaltiges Mit-
tagessen organisiert. Nach zwei
Gesangeinlagen geht es weiter

nach Zielona Góra (120 000 Ein-
wohner). Zur Auswahl stehen Pal-
mengarten, Einkaufszentren oder
Weinfest. 

Am frühen Abend ist das Haupt-
ziel Nowe Kramsko erreicht. Es
gibt Wiedersehen und Umarmen
mit Einheimischen, die im vergan-

genen Jahr in Beller-
sen waren und Ge-
spräche mit Dorfbe-
wohnern, die Nowe
Kramsko 1945 treu
geblieben sind, die
noch gut deutsch

sprechen. In der Kirche findet
gerade eine Hochzeit statt. Die
anschließende Messfeier zelebrie-
ren der heimische Pfarrer Dr.
Suchorski, Prof. Dr. Chojnacki und
der polnische Bellerser Pastor
Monsignore Alexander Zamiara.
Der Chor singt die deutsche Messe
von Franz Schubert und wird mit
viel Applaus verabschiedet. Im
Gemeindesaal von Alt Kramsko

wartet ein von der Frauengemein-
schaft erstelltes Festmahl. Erzählt
wird nicht nur über die gute alte
Zeit, über Vertreibung, über Bräu-
che, diskutiert wird auch über die
Gegenwart. Die Bellerser überge-
ben Präsentkörbe, ihr Bellerser
Wappen, eine Europafahne und
übermitteln Grüße von Bürger-
meister, Landrat, Europaparla-
ment und von daheim. Ingrid
Heuchel schenkt der Kirchenge-
meinde ein gläsernes Kruzifix.

Ziel am Rückreisetag ist noch
mal Zielona Góra. Unterwegs bei
Swiebodzin wird die größte Chris-
tusfigur der Welt besichtigt, mit
Sockel 45 Meter hoch. Größe,
Modernität und Akustik der Heilig-
Geist Kirche in Zielona Góra, die
bis zu 3000 Besucher fasst, erstau-
nen. Vor der Kirche wartet das
polnische Fernsehen. Den obliga-
torischen Fragen stellen sich
Heinz Düsenberg, Vorsitzender
des Bellerser Heimat- und Ver-

kehrsverein, Pastor Zamiara und
Prof. Dr. Chojnacki.

Die Kirche füllt sich mit etwa
1000 Besuchern. »Völkerverstän-
digung gelingt auch ohne gemein-
same Sprache. Wenn wir zusam-
men kommen, so wie heute, ver-
spüren alle die Sprache und Be-
geisterung des Fremden, denn wir
alle sprechen mit unserem Herzen,
mit unseren Augen, mit unsern
Füßen«, sagte Prof. Dr. Chojnacki
in seiner Festpredigt. Für die von
Volker Schrewe intonierte Deut-
sche Messe gibt es kräftigen Ap-
plaus. Nach einem Imbiss infor-
miert der Hausherr ausführlich
über die Kirche, in der es jährlich
über 50 Konzerte gibt. 

Gegen Mitternacht enden drei
beeindruckende, unvergessliche
Tage mit der Erkenntnis »Musik
verbindet, auch über Grenzen«
und dem neuen gemeinsamen Ziel,
einer Ferienfreizeit der Dorfju-
gend.

DDas Kinoprogrammas Kinoprogramm

Bad Driburg: »Madagascar 3«
(3 D) 14, 16 und 21 Uhr; »Asterix
& Obelix – Im Auftrag ihrer
Majestät« (3 D) 16, 18 und 20 Uhr;
»Wie beim ersten Mal« 19 Uhr;
»Abraham Lincoln Vampirjäger«
(3 D) 22 Uhr.
Brakel: »Madagascar 3« (3 D) 15,
17, 19 Uhr; »Schutzengel« 21 Uhr.
Borgentreich. Central-Kino: »96
Hours Taken 2« 17.30, 20.15 und
22.15 Uhr; »Madagascar 3« (3 D)
16.30 und 20 Uhr; »Schutzengel«
21.30 Uhr; »Agent Ranjid rettet
die Welt« 16.30 und 20.15 Uhr;
»Abraham Lincoln Vampirjäger«
(3 D) 22.15 Uhr.
Kino-Trailer unter: 
www.westfalen-blatt.de

BBeilagenhinweiseilagenhinweis

Teile unserer heutigen Ausgabe (oh-
ne Postauflage) enthalten Prospekte
der Firmen

• MEDIA MARKT
• HAMMER

Wir bitten um Beachtung.
Fragen zu Ihrer Prospektverteilung
beantworten wir Ihnen gerne unter der
Telefonnummer 05 21/58 53 44.

Bellerser überge-
ben Wappen und
Europafahne.

Frauen suchen
Nachwuchs

Neuenheerse (WB). Der Wahl-
ausschuss der kfd Neuenheerse/
Kühlsen erwartet Frauen, die sich
die Mitarbeit im kfd-Team vorstel-
len können, am Dienstag, 30.
Oktober, in der Alten Dechanei.
Beginn ist um um 18.30 Uhr.

Bei der Gedenkfeier am Hirschstein: (von links) Rudi Steuter
(EGV-Abteilung Willebadessen), Bernhard Wissing (Vize-Landrat Pader-
born), Diakon David F. Sonntag, Carola Breker (Vize-Landrätin Höxter),
Willebadessens Bürgermeister Hans Hermann Bluhm und Lioba Kappe
(EGV-Hauptvorsitzende). Foto: Heinz Mutter

Gedenken unter dem Eggekreuz
David Franziskus Sonntag hält Rede bei Feier des Eggegebirgsvereins 

Willebadessen (hm). Mit der
Ehrenmalfeier am Eggekreuz am
Hirschstein, ist die Wandersaison
des Eggegebirgsvereins (EGV) zu
Ende gegangen. David Franziskus
Sonntag, Diakon im Pastoralver-
bund Bad Driburg, hielt die An-
sprache. »Das Ehrenmal hier am
Hirschstein steht für Menschen,
die trotz Gräuel und Tod ihre
Menschlichkeit bewahrt haben«,
sagte er und nahm damit Bezug
auf Menschen, die die eigentlichen
Heldinnen und Helden von Krieg
und Gewalt gewesen seien.

Sonntag belegte seine Einstel-
lung mit der Erwähnung von
Ereignissen aus der Antike, aus
dem Ersten und Zweiten Welt-
krieg, als er Heinrich Böll zitierte:

»Wanderer, kommst du nach Spa
(Sparta), so berichte: ›Du habest
uns hier liegen gesehen, wie das
Gesetz (des Krieges) es befahl!‹ «
David F. Sonntag übersetzte das
Böll-Zitat frei und sagte: »Wande-
rer, kommst du zum Ehrenmal, so
gedenke der Toten!«

Rudi Steuter, Vorsitzender der
EGV-Abteilung Willebadessen, hat-
te die etwa 150 Wanderfreunde
aus den 50 Abteilungen des Egge-
gebirgsvereins, unter ihnen Eh-
renvorsitzender Konrad Kappe,
begrüßt. Lioba Kappe, Hauptvor-
sitzende des Eggegebirgsvereins,
dankte für die überaus zahlreiche
Teilnahme der Wanderer und lobte
die Vorbereitung der Feier durch
die EGV-Abteilung Willebadessen.
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